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Was Sie in diesem essential finden
können

• Wie man Projektmanagement im Studium nutzen kann
• Wichtige Einsatzbereiche von Projektmanagement im Studium
• Wie man Projektmanagement im Studium lernen kann
• Eine Hinführung zu systematischer Projektplanung, Organisation, Projekt-

durchführung, Überwachung, Steuerung und Projektabschluss
• Hinweise zur Anwendung in akademischen Projekten, Prüfungen und bei der

Eventplanung

Die Vielfalt der Projekte
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1Projekte im Studium

� Wir beschäftigen uns zunächst mit der Bedeutung von Projekten als
Objekt und Methode des Studiums.

Das ganze Studium ist ein Projekt (Abb. 1.1) – mit dem Ziel von Kompeten-
zerwerb und erfolgreichem Abschluss und dem Einsatz von etwa fünf Jahren
Lebenszeit. Trotzdem lernen Studierende – wenn überhaupt – Projektmanagement
häufig als einen Stoff, so wie Thermodynamik oder altgriechische Grammatik.
Durch die wachsende Bedeutung von Projekten im Beruf und in der Wissen-
schaft werden Projekte auch als Lehrinhalt immer wichtiger. Gleichzeitig setzt
sich die Erkenntnis durch, dass die Projektmethode für den Wissens- und Kom-
petenzerwerb hervorragend geeignet ist. Damit werden Lehrprojekte als Methode
immer breiter eingesetzt. Die Aufgabe besteht nicht nur im Erstellen von Präsen-
tationen, sondern Projekte sollen konkrete Ergebnisse erzielen, damit das dadurch
erworbene Wissen fundierter ist.

Zum Erzielen von Ergebnissen in Betrieb, in Lehre und Forschung an der
Hochschule braucht man Projekte. Von der studentischen Hilfskraft bis zum
Professor arbeitet man an der Hochschule projektorientiert: mit klaren Zielen,
begrenzten Ressourcen und knappen Terminvorgaben.

Nicht zuletzt ist die Projektmethode hilfreich, um Prüfungen aller Art zu beste-
hen und – auch das gehört zum Studium – Veranstaltungen zu organisieren. Viele
andere Aufgaben, mit denen Studierende konfrontiert werden, können durch die
Projektmethode leichter, effizienter, risikoärmer und erfolgreicher abgeschlossen
werden. Vom Umzug bis zur Berufswahl müssen im Studium viele Aufgaben
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GmbH, ein Teil von Springer Nature 2020
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2 1 Projekte im Studium

Abb. 1.1 Studium und Projekt

mit begrenzten Ressourcen und in kurzer Zeit abgeschlossen werden, um selbst
gesetzte Ziele zu erreichen.

1.1 Projekt

� Ein Projekt ist eine abgeschlossene einmalige Aufgabe, die nicht im
Rahmen der Routineorganisation durchgeführt werden kann.

Die folgende Definition (Hachtel und Holzbaur 2010) orientiert sich an der
Normenreihe DIN 69901:

Ein Projekt ist ein Vorhaben, das im Wesentlichen durch Einmaligkeit der
Bedingungen in ihrer Gesamtheit gekennzeichnet ist wie z. B.

• Zielvorgaben
• zeitliche, personelle oder andere Begrenzungen
• Abgrenzung gegen andere Vorhaben
• projektspezifische Organisation (Aufbauorganisation Team, Ablauforganisa-

tion, Nicht-Routine).
• Wesentliche Faktoren sind Neuartigkeit, Komplexität und Unsicherheit.


